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Weltklasse. Die Länderspielpause sorgt dafür, dass viele
HSV-Profis wieder in aller Welt für ihre Nationalmann-
schaften unterwegs sind. Dieses Mal sind es sieben an
der Zahl: Johan Djourou (Schweiz), Emir Spahic (Bosnien),
Marcelo Diaz (Chile), Zoltan Stieber (Ungarn), Ivica Olic
(Kroatien), Michael Gregoritsch (Österreich) und Artjoms
Rudnevs (Lettland). Trainer Bruno Labbadia hofft natürlich
insbesondere darauf, dass seine kleine Weltauswahl un-
verletzt nach Hamburg zurückkehrt. „Natürlich ist man
immer ein bisschen in Sorge“, so Labbadia, „ich puste
daher immer erstmal kräftig durch, wenn ich meine
Jungs nach einer Länderspielwoche wieder unversehrt
bei mir habe.“ 

Lazarett. Die Krankenstation des HSV hat leider weiteren
Zuwachs bekommen. Nach Aaron Hunt, der sich nach
seinem Muskelfaserriss in dieser Woche aber bereits
wieder zu Teilen im Mannschaftstraining befindet, fallen
mit Albin Ekdal und Dennis Diekmeier zwei weitere
wichtige Stützen des HSV verletzt aus. Ekdal zog sich ei-
nen Riss der Peroneus-Longus-Sehne im Fuß zu und
musste operiert werden, Diekmeier erlitt einen Bänderriss
im Sprunggelenk. Beide werden voraussichtlich in 2015
nicht mehr auf die Bundesliga-Bühne zurückkehren.
Ohne ihre drei Leistungsträger erkämpften die Rothosen
beim starken und unangenehm spielenden Aufsteiger
SV Darmstadt 98 einen Punkt. 

Neueröffnung. Tolle Nachricht für unsere Region: Der
HSV wird im Elbe Einkaufs Zentrum einen eigenen Fan-
shop eröffnen. Die Eröffnung ist Anfang 2016 zum Start
der Bundesliga-Rückrunde geplant.

HSV-BVB exklusiv. Das nächste Heimspiel gegen Borus-
sia Dortmund am Freitagabend, den 20. November ist
bereits ausverkauft. Wer trotzdem noch dabei sein
möchte, der kann sich noch ganz schnell als #Spielta-
ginsider bewerben. Der #Spieltaginsider soll live aus
dem Stadion alle Fans mit exklusiven Einblicken über
Twitter und Periscope versorgen. Einen Blick in die
Mannschaftskabine werfen, die Spieler am Mannschafts-
hotel abholen, zusammen mit Lotto King Karl mit dem
Kran vor die Nordtribüne fahren… Bewerben geht ganz
einfach: ein maximal 30sekündiges Video mit der Be-
gründung, warum man genau der Richtige für diese Auf-
gabe ist, bis zum 12. November an die WhatsApp-Num-
mer 0170 - 100 1887 schicken, bis zum 16. November
wird der Gewinner gekürt.

Live dabei. Wer den HSV in diesem Kalenderjahr noch
live erleben möchte, der kann dies bei den Heimspielen
gegen Mainz (5. Dezember) und Augsburg (19. Dezember)
tun. Bei beiden Partien gibt es die Karten für die kom-
plette Südtribüne zum günstigen Familienblock-Preis.
Alle Infos hierzu auf HSV.de oder direkt in den HSV-Fan-
shops.

Save the Date. Achtung, Kids! Unbedingt diesen Termin
vormerken: am kommenden Montag (16. November) ist
Anmeldestart für die Camps der HSV-Fußballschule in
2016. Schnell sein lohnt sich, da viele dieser Termine er-
fahrungsgemäß ganz schnell ausgebucht sind.

Website des Jahres. Toller Erfolg für den HSV abseits
des Rasens: Die Vereinshomepage HSV.de ist für die
Wahl zur besten Website des Jahres im Bereich Sport
nominiert. Das letzte Wort haben nun die User, beim
"People’s Choice Award" kann noch bis Freitag, den 13.
November abgestimmt werden. Einen Monat läuft die
Wahl bereits, bislang wurden rund 500.000 Stimmen ab-
gegeben. Wer auch noch abstimmen möchte: www.web-
sitedesjahres.de

Sieben HSVer sind in dieser Woche mit ihren Nationalmann-
schaften unterwegs. Gute Reise!

Spätestens seit dem vergange-
nen Sonntag ist es aktenkundig:
der traditionsreiche SV Lurup
wird in der Oberliga auch bis
zum Saisonende keine Chance
mehr haben, aus dem Keller he-
rauszukommen. Bei der 1:5-Nie-
derlage gegen den USC Paloma
auf dem Kunstrasen an der
Brucknerstraße war Torwart Mi-
chael Glamann Lurups Bester.
Er allein hinderte in der zweiten
Halbzeit die Gastgeber daran,
mit einem zweistelligen Sieg
vom Platz zu gehen. Reaktions-
schnell mit der Hand, der Faust
oder mit Fußabwehr stürzte er
sich in das Getümmel vor sei-
nem Tor, als die meisten Mit-
spieler schon längst die Über-
sicht verloren hatten.
Dabei darf man keinem Luruper
einen Vorwurf machen. Zwi-
schen ihnen und den anderen
etablierten Oberligamannschaf-
ten gibt es eben einen Klassen-
unterschied. Paloma macht da
keine Ausnahme, denn Stürmer
wie Mladen Tunjic zum Beispiel,
der gegen Lurup drei Tore er-
zielte und einen Mittelfeldregis-
seur wie A. Hoeling hat Lurup
nicht.
Da keine Chance besteht, dass
die Mannschaft in der Winter-
pause Verstärkung bekommt,
müssen die Schützlinge von
Cheftrainer Norman Köhlitz bis
zum Saisonende auf dem letzten
Tabellenplatz ausharren, ehe sie
als Absteiger nach unten wei-

tergereicht werden. Der Punkt-
gewinn im vorletzten Spiel ge-
gen den Meiendorfer SV war ei-
ne wohltuende Ausnahme, mehr
nicht.
Hoffnungen auf den Klassener-
halt macht sich nur der USC
Paloma, dessen Trainer Olufemi
Smith aufatmete: „Diese drei
Punkte sind wichtig, um noch
den Hebel umzudrehen. Wir
werden das Spiel sorgfältig ana-
lysieren, was gut und was
schlecht war und darauf auf-
bauen.“
Was den SV Lurup sympathisch
macht, ist das sportliche Auf-
treten der Mannschaft. Wenn
ein Spieler einmal wegen eines
Fouls die gelbe Karte sieht,
dann handelt es sich nicht um

Absicht sondern eher um Un-
vermögen des Spielers, die Si-
tuation ohne Foul zu lösen.
Lurups Co-Trainer Slawo Majer
sagte in der anschließenden
Pressekonferenz, die Schwäche
seiner Mannschaft im Spiel ge-
gen Paloma sei gewesen, dass
sie nicht in die Zweikämpfe ge-
kommen sei. Und Cheftrainer
Norman Köhlitz bedauerte, dass
es nicht gelungen sei, den geg-
nerischen Mittelfeldregisseur
Hoeling auszuschalten. All seine
Mahnungen hätten nicht ge-
fruchtet. Immerhin gab es neben
Michael Glamann noch zwei
weitere Spieler, die aufopfe-
rungsvoll kämpften: die Brüder
Karimi, Weys und Schafi, die
vorn und hinten zu finden waren.

Schafi belohnte sich selbst für
seinen Einsatz mit dem Ehren-
treffer in der 87. Minute. Er hatte
sich dieses Tor redlich verdient.
Nächster Gegner des SV Lurup
ist am kommenden Sonntag der
VfL Pinneberg, ein weiterer Ab-
stiegskandidat, der nicht wie in
der Vergangenheit Angst vor
Lurup haben muss, wenn er die
Platzherren nicht total unter-
schätzen sollte.

SV Lurup: Glamann, Weys Ka-
rimi, Yalcin, Schafi Karimi,
Drawz, Mellies (ab 46. Min.
Tunc), Gökalp (ab 46. Min. Cou-
libaly), Mehdaiyese, Ockasov
(ab 76. Min. Belkhodja), Kwa-
kye, Robert Majer. Wi.

Nur der USC Paloma darf noch in der Oberliga hoffen

Beim 1:5 war Torwart Glamann Lurups Bester

War Lurups Bester: Torwart
Michael Glamann

Sie kämpften aufopferungsvoll: Die Brüder Weys und Schafi 
Karimi aus der Ligamannschaft SV Lurup

Der Wunsch des größten Teils
der Fußball-Oberligamannschaft
des SV Lurup, an Hallenturnie-
ren mitzuspielen, wird erfüllt.
So ist Lurup am 18. und 19. De-
zember zu Gast bei Kickers

Halstenbek. Am 26. Dezember
nimmt die Mannschaft am tra-
ditionellen Weihnachtsturnier in
Wedel teil. Weiter geht es am
24. Januar 2016 um den Ravo-
Cup des Kummerfelder SV.

SV Lurup spielt beim Wedeler
Weihnachtsturnier

Fast scheint es so, dass die Tore
am Kleiberweg fallen wir die fal-
lenden Blätter rings um den Platz.
Erneut musste die zweite Mann-
schaft des SV Lurup eine deutli-
che Niederlage hinnehmen. Mit
0:12 unterlagen die Luruper dem
Nachbarn SV Lohkamp. Dabei
waren die Hausherren zur Halb-
zeit mit einem 0:3-Rückstand
noch gut bedient. Im Angriff blie-
ben die Luruper aber ganz und
gar harmlos. Nach dem Seiten-
wechsel taten die Gäste dann
noch etwas für ihr Torverhältnis.
Im letzten Spiel der Hinrunde
muss Lurup nun am Sonntag um
10.45 Uhr bei ETV II am Loksted-
ter Steindamm antreten. Als Ta-
bellenletzter hat Lurup erst einen
Punkt auf dem Konto, der ETV
hat bereits 18 Zähler. Lurup will

natürlich mit einem Sieg die Rote
Laterne abgeben.
Ziemlich sicher schüttelte hinge-
gen der SV Lurup III, seines Zei-
chens Spitzenreiter der Kreis-
klasse 6, den ersten Verfolger
ab. Mit einer 0:3-Niederlage wur-
de der Tabellendritte 1. FC Eims-
büttel nach Hause geschickt.
Nadjim Karimzadah (31. Minute),
Peres Asafo Agyei (69. Minute)
und  Fevzi Akin (86. Minute)
schossen die Tore für Lurup. Eine
Rote Karte für Eimsbüttel in der
80. Minute schwächte den Geg-
ner in der Schlussphase zusätz-
lich. Lurup muss nun am Sonntag
um 12 Uhr beim Tabellenfünften
SC Victoria III antreten. Im letzten
Spiel der Hinrunde will Lurup na-
türlich die Spitzenposition ver-
teidigen.

Lurups Dritte schüttelt einen Verfolger ab

Lurups Zweite hatte dem SV Lohkamp wenig 
entgegenzusetzen und ging in der zweiten Halbzeit 
regelrecht unter.

Nach dem glanzvollen Sieg vom
Vorsonntag gegen den SC Victoria
kamen zum Heimspiel gegen
Angstgegner Halstenbek-Rellin-
gen wieder 840 zahlende Zu-
schauer an die Griegstraße. 
HR erwischte den besseren Start
und ging in der 18. und 33. Minute
durch Novotny und Niecay mit 2:0
in Führung. In der 34. Minute ge-
lang Shields der Anschlusstreffer,
und in der 90. Minute durch Hadid
noch das 2:2, das dem Spielver-
lauf gerecht wurde. 

Herausragender Spieler auf dem
Platz war HR-Torwart Elfert. Selbst
so genannte 150 prozentige Tor-
chancen des AFC durch Buchholz
und Auf machte er zunichte. 
Trainer Berkan Algan lobte den
vollen Einsatz seines Teams, ob-
wohl es in der ersten Halbzeit
schwer gewesen sei, überhaupt
ins Spiel zu kommen.
Am kommenden Sonntag, dem
15. November findet um 14 Uhr
das erste Rückrundenspiel in Bux-
tehude statt.

2:2 Altona 93 drehte das Spiel

Albin Ekdal und Dennis Diekmeier sind in den nächsten Wo-
chen zum Zuschauen gezwungen, wie wird man nicht im
Trikot sondern nur in zivil sehen. Gute Besserung!
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